
Vorlage an den Planungsausschuss 
 ____________________________________________________________________________________________________  
 
 
Bebauungsplan Nr. 6 Sondergebiet "Bioenergie Braunau" und Änderung Nr. 5 
zum Flächennutzungsplan 
hier: Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 
 
a) Aufstellungsbeschluss nach § 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
b) Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 BauGB und 

frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 BauGB  

 
 
Der Vorhabenträger betreibt aktuell an einer in der nördlichen Gemarkung von Brau-
nau gelegenen Biogasanlage und an einem Satellitenstandort jeweils ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) mit 265 kW installierter elektrischer Leistung und darf an beiden 
Standorten im Jahresdurchschnitt 252 kW einspeisen. Neben der Stromeinspeisung 
wird die erzeugte Wärme im direkten Umfeld genutzt.  
 
Der Vorhabenträger beabsichtigt die Erweiterung des vorhandenen, baurechtlich  
genehmigten Satelliten-BHKW am Ortsrand der Ortschaft Braunau mit der Errich-
tung eines zweiten BHKW-Aggregats. An der Biogasanlage sollen keine Änderungen 
erfolgen - auch keine Erhöhung der Fütterung, Flächenverbrauch oder baulichen 
Anlagen. 
 
Des Weiteren soll am Satelliten-BHKW die bestehende Holzhackschnitzeltrocknung 
weiter betrieben werden, um die Wärmenutzung der Anlagen auch im Sommer zu 
optimieren. Um dies planungsrechtlich abzusichern, sind die Erstellung eines Be-
bauungsplans und die Änderung des Flächennutzungsplans nötig.  
 
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 34/3 (teilweise) und 35 von Flur 5 in der 
Gemarkung Braunau. Das private Flurstück 34/3 (teilweise) soll als "Sondergebiet 
Bioenergie" und das städtische Grundstück (Flurstück 35) als "Verkehrsfläche mit 
besonderer Zweckbindung - Wirtschaftsweg" ausgewiesen werden.  
 
Der Ortsbeirat hat in einer öffentlichen Sitzung am 25.01.2017 der Umsetzung des 
Projekts zugestimmt. 
 
Die Kosten für Die Durchführung der Bauleitplanverfahren trägt der Investor. 
 
 
 
 
 
 

… 
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Lage des Geltungsbereichs (unmaßstäblich) 
 

 
 
 
 
Beschlussvorschläge für den Planungsausschuss: 
 
Zu a) Aufstellungsbeschluss nach § 2 BauGB 
 
Der Planungsausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, nach § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur städtebaulichen Ordnung die Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 6 Sondergebiet "Bioenergie Braunau" in der Stadt Bad Wildun-
gen (Gemarkung Braunau) sowie die Änderung des Flächennutzungsplanes im Pa-
rallelverfahren zu beschließen.  
 
Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen. 
 
Zu b) Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 BauGB und der 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 BauGB  

 
Der Planungsausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, die Durchfüh-
rung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 BauGB sowie der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB zu beschließen.  
 

… 
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Die Bürgerinnen und Bürger sind möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung im Rah-
men einer öffentlichen Bürgerversammlung zu unterrichten. Anschließend ist eine 
Auslegung des Planwerks nach § 3 (2) BauGB durchzuführen.  
 
Weiterhin holt die Stadt Bad Wildungen die Stellungnahmen der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche von der Planung berührt 
werden, möglichst frühzeitig ein. Die nach § 4 (1) BauGB beteiligten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sind über die Beteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 
1 Halbsatz 1 zu unterrichten und zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderli-
chen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufzufor-
dern. Anschließend ist die Beteiligung nach § 4 (2) BauGB durchzuführen.  
 
Die Beschlüsse zu den Beteiligungsschritten sind öffentlich bekannt zu machen. 
 
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Vorbereitung und Durchführung von Verfahrens-
schritten nach § 4b BauGB einem Dritten übertragen worden ist. 
 
 
Beschlussvorschläge für die Stadtverordnetenversammlung: 
 
 
Zu a) Aufstellungsbeschluss nach § 2 BauGB 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Wildungen beschließt nach § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur städtebaulichen Ordnung die Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 6 Sondergebiet "Bioenergie Braunau" in der Stadt Bad Wildun-
gen (Gemarkung Braunau) sowie die Änderung des Flächennutzungsplanes im Pa-
rallelverfahren.  
 
Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen. 
 
Zu b) Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 BauGB und der 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 BauGB  

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Wildungen beschließt die Durch-
führung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 BauGB sowie der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB.  
 
Die Bürgerinnen und Bürger sind möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung im Rah-
men einer öffentlichen Bürgerversammlung zu unterrichten. Anschließend ist eine 
Auslegung des Planwerks nach § 3 (2) BauGB durchzuführen.  
 

… 
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Weiterhin holt die Stadt Bad Wildungen die Stellungnahmen der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche von der Planung berührt 
werden, möglichst frühzeitig ein. Die nach § 4 (1) BauGB beteiligten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sind über die Beteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 
1 Halbsatz 1 zu unterrichten und zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderli-
chen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufzufor-
dern. Anschließend ist die Beteiligung nach § 4 (2) BauGB durchzuführen.  
 
Die Beschlüsse zu den Beteiligungsschritten sind öffentlich bekannt zu machen. 
 
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Vorbereitung und Durchführung von Verfahrens-
schritten nach § 4b BauGB einem Dritten übertragen worden ist. 
 


